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Mr. 6» Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei de» K. Postämtern und Postboten. Sonntag » den 2L . ApriL Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907 .
« « tNch -s.

Infolge der vom 4.- 36. März d. I . vorgenommencn Bali¬
nier km eiste r Prüfung sind zur Bekleidung der in 8 1 der
Ministerialverfügung vom 2« . April 1902 , betr . die Bauwerkmeister¬
prüfung , bezeichnten Stellen für befähigt erklärt worden und haben
die Bezeichnung „Bauwerkmeister " erlangt : Adam Raisch von Pfalz¬
grafenweiler , OA . Freudenstadt , Christian Rentschlrr von Oberhaug-
stett , OA . Calw , Max Matt von Freudcnstadt , Friedrich Barth von
Calmbach , OA . Neuenbürg.

Tagespolitik.
Kenntnisnahme , Erwägung , Berück¬

sichtigung . — Das find die drei Grade deS Wohl¬
wollens, das der Landtag bei der Behandlung von Ein¬
gaben auSteilen lau». Es ist nicht ohne Jaterisse , wie
diese drei Begriffe in der neuen Geschäftsordnung, die sich
die Kammer gibt, definiert werde » sollen : Der Antrag,
«ne Eingabe der Staatsregiernng zur Kenntnisnahme
vorzulegeo, ist gerechtfertigt , wenn die Eingabe zwar nicht
als völlig unbegründet erscheint, jedoch zu? Zeit kein Anlaß
zu einer bestimmten Stellungnahme der Kammer gegeben
ist. Der Antrag, eine Eingabe der Staatsregieruog zur
Erwägung vorzalegeo, ist gerechtfertigt , wenn die Ein¬
gabe ein für Maßnahmen der Gesetzgebung oder Verwaltung
beachtenswertes Material enthält oder Gründe vorliegeu,
welche die nähere Prüfung des vorgebrachteu persönlichen
Anliegens als angemessen erscheinen lassen . Die Vorlegung
einer Eingabe zur Berücksichtigung hat za geschehen,
wenn das Gesuch sich als berechtigt darstellt. Als uug r-
eignet zur Erörterung in der Kammer kann
eine Eingabe insbesondere dann erklärt werde », wenn der
für die erhobene Beschwerde vorgeschrieöeue Joßaozenweg
nicht betreten oder nicht erschöpft ist, wenn die Eingabe
ihrem wesentlichen Inhalt nach nur die Wiederholung eines
Gesuches ist, über welche? die Kammer oder eia Ausschuß
während desselben Landtags schon Beschluß gefaßt hat,
wenn die Eingabe sich auf eine durch Beschluß der Kammer
erledigte Vorlage bezieht ; wenn die Eingabe unverständlich
ist, wenn das Gesuch als erledigt auzuseheu ist, weil es
nach der Erklärung der StaatSregierung bereits gewährt
ist ober demnächst gewährt wird oder aus anderen Gründen
gegenstandslos geworden ist, und endlich wenn das Gesuch
für unbegründet erachtet wird.

Die finanzielle Wirkung der Einführ¬
ung der 4 . Wageuklasse ist in den Erläuterungen
zu Kap . 118 Tit . 1 deS HarptfiuanzrtatS von der Regier¬
ung für daL Jahr 1906 zu 850000 Mk. Einnahme-Aus¬
fall geschätzt worden, denen die Regierung einen Betrag
von 300000 Mk. als Zuschlag für l ußerordrntliche Ber-
kehrSzuuahme gegeuüberstellte , so daß immer noch für daS
Etatsjahr 1906 in dem halben Jahr seit der Einführung
deS2 Pfrvuig'TarifS rin Eiuuahmeaukfall von 550000 Mk.
zu verzeichnen wäre. Die Regierung hat mit dieser
Schätzung wieder einmal kein Glück gehabt, denn soweit fich
die Rechmwgsergebuisse bis jetzt übersehen lasse», ist trotz
deS schlimmen Winters , den wir hinter nuS habe», nicht
ein EiauahmeauSfall von 550000 Mt ., sondern nur ein
solcher von 24000 Mk. erwachsen . Unter diesen Umständen
wird mau auch die Schätzungen der Regierung für die
Jahre 1907 und 1908 mit einigem Mißtrauen auseheu und
prüfen müssen , umsomehr, als uns diese Schätzungen auch
recht dürftig begründet zu sein scheinen.

* **
UnserKolonialbefitz im Stillen Ozean ist

von einem schweren Taifun heimgesucht
worden. In der letzten Sitzung der Badgetkomm' sfiou deS
Reichstags teilte Kolouialdirektor Drruburg mit : Nach einer
telegraphischen Meldung des Bezirksamt- Jap hat am
Karfreitag in der Süds« ein schwerer Taifun die nordöstlich
der Nordkaroltoen gelegene Nlulat -Jasrl berührt und
schwere Verwüstungen augerichtrt, 230 von
800 Eingeborenen sind tot . Die Kokos-
Palmenbestände sind vernichtet; Nahrungs¬
mangel ist zu befürchten . DaS BermesfaugSsch ff . Planet'
hat fich , durch ein japanisches Schiff benachrichtigt, sofort
au Ort und Stelle vegeben . um Hilfe und Nahrungsmittel
zu bringen. Auch der Postdampfer . Germania ' der Jaluit-
Gesellschaft hat fich zur Verfügung gestellt, um möglichst
viele Eingeborene uach den Palso-Juselu und Marianen
zu bringen.

Deutscher Meichstag.
Aerttn, 19. April.

Im ReiLStag wurde heute zunächst gemäß einem
Bericht der GeschäftSordnuugskommisstoudie Genehmigung
zur Strafverfolgung des Abg. Hilpert wegeu Beleidigung
nicht erteilt. Bei der hierauf fortgesetzten Beratung
deS EtatS des RrichSamts des Innern wurde über den
Titel : „AusbaudrrHohköoigSburg 150000M. '
abgestimmt ; der Titel wurde gegen die Stimmen des
Zentrums , der Polen und der Sozialdemokraten bewilligt.
Nach kurzer Erörterung über die ReblauSbekämpf-
ung und über Förderung der Herstellung von kgl . Ar¬
beit - Wohnungen. Auch der Rest deS ordentlichen
Etats und der außerordentliche Etat bewilligt und der Etat
des RcichSamts des Innern in zweiter Lesung genehmigt,
außerdem eine Resolution betr. Gleichstellung mehrerer Be-
amteukategorien angenommen. Es folgt die Beratung des
zweitenErgäuzuugsetatSfürdirSchutzgebiete.

KolouialdirektorDernburg sagt, dieser Etat solle
eine Entschädigung an die Farmer und Ansiedler im Gebiet
des Herero- und Hottrutotteu -Aufstandes sein. Redner
empfiehlt die Annahme deS Etats, der den Ansiedlern zum
Ankauf von Vieh usw. diene . Durch die Annahme deS
Etats werde der Patriotismus der Betroffenen gestärkt und
mau werde auch dadurch der schwergeprüften , in schwerer
Zeit treuen und zuverlässigen Bevölkerung den Dank ab-
statteu , die nicht nur einen Verlust an Hab und Gut, son¬
dern auch von manchen Familienangehörigen zu beklagen
habe. Der Gouverneur von Drutsch -Südwestafrika, v. Liude-
quist, führt aus, glücklicherweise sei der Aufstand so-
wett niedergeschlagen , daß der wirtschaftliche
Betrieb wieder ausgenommen werden konnte.
Mit den bewilligten fünf Millionen sei der allgemeine Kon¬
kurs abgewendet worden. Deu Farmern muß mit genügenden
Mitteln anfgeholfen werden. Das Schutzgebiet blutet noch
aus tausend Wunden ; namentlich fehlt es au Geld, das,
dem Schutzgebiete gegeben , dem Reiche wieder zu gute
kommt. Eine größere Anzahl junger Männer se. in die
Kolonien gegangen, um auf der Regier»agsfarm Nendsmm
das wirtschaftliche Lebra zu studieren und fich später aozu-
fiedrln. Mao müsse aber auch die alten Farmer als Lehr¬
meister erhalten. Das Reich trage an dem Aufstand in¬
sofern eine Schuld , als die Schutztruppe ungenügend war.
Der Reichstag werde durch die Bewilligung der 7 */,
Millionen das Werk krönen und die Kolonie wieder in deu
Sattel heben.

Ein Aatrag Bebel auf Vertagung wegen zu großer
Ermüdung der Abgeordneten, Journalisten, Stenographen
und Beamten findet Zustimmung. Morgen : Etat der
Justizverwaltung , klein« Vorlagen.

Landesnaa - ? icyten.
* Atteufteig, 20. April . Wiederholt hat hier der Tod

in letz ' er Zeit schmerzliche Lücke» gerissen . Besonders so¬
eben wieder durch de» jähen Tod von Frau Stadt-
ichultheiß Welker, welche im Alter von erst 41 Jahren
so unerwartet schnell aus dem Leben schied. Der große
Verlust, der unseren Stadtvorstand mit seiner Familie be¬
troffen hat, rief hier allgemeine herzliche Anteilnahme hervor,
die besonders bei der heutigen Beisetzung zum Ausdruck kam.
Ein großer Trauerzng folgte dem Sarge zum Friedhof , wo
Stadtpfarrer Brmninger am Grabe der so früh Verschie¬
denen eine ergreifende Ansprache hielt und deu Hinter -'
bliebeneu Trost zusprach . Tranerchoräle de- hiesigen
Liederkrauzrs umrahmten die ernste Feier.

* Alkerrsteig, 20 . April . Es wird uns geschrieben:
„ In den württembergischeuevangelische » StaatStaubstummen-
avstalteu beginnt nächsten Monat wieder ein neues Schul¬
jahr. Die Anstalten in Gmünd und Bönnighrim haben
Jntrrnatseiurichtung d. h. die Zöglinge erhalten in den¬
selben auch neben dem Unterricht noch Kost und Wohnung.
In Nürtingen und Nagold find Externste ; dort find die
Zöglinge auf Staatskosten zur Verpflegung in Privat-
häuser» untergebracht. In beiderlei Anstalten, die unter
der Aufsicht der Kgl. Kommission für die ErzirhnngSbäuser
stehen, ist für das leibliche und geistige Wohl der Kinder
aufs beste gesorgt . Dabei beträgt der von den Eltern zu
leistende Verpflegungsbeitrag nebst einem einmaligen Kleider¬
geld von 30 Mark für die ganze 8jährige Schulzeit in
weitaus den meisten Fällen jährlich nur 30—40 Mark
(Ksst und Wohnung inbegriffen ) . Die Anmeldungen für
die Staatsanstalreo find in deu letzten Jahren zurück-
grgangeu . Bedauerlich ist eS, daß manche Eltern taub¬

stummer Kinder — sei e- aus Unkenntnis -er Anstalts-
Verhältnisse oder auS anderen Gründen — immer noch
zaudern , letztere den unter fachkundiger Leitung stehende »,
gewissenhafte AuSbildnug und Verpflegung verbürgenden
StaatSaustalteu zuzufkhren. Dir Vorstände der evangelischen
Hauplaustalten in Gmünd und Böunigheim find jederzeit
bereit , nähere Au-kuuft über Aufnahmebedingnugeu usw.
zu erteilen. Darum kann man Eltern taubstummer Kinder
nickt oft genug darauf aufmerksam machen , fich vertrauens¬
voll an dieselben wenden zu wollen."

I Uagokd , 19. April . In Obertalheim wurde ein
Zimmermanu vou dem Maurer LriuS ans dem Heimweg
überfalle« und durch Messerstiche in deu Kopf und am
HalS verletzt. Der Täter hatte es auf eineu anderen ab¬
gesehen und bedauert jetzt seine Tat.

! Ireudeustadt, 19. April . In der heutigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurde der Bürgernntzeu für
dieses Jahr auf 35 Mk. festgesetzt.

ss - Ablage «, 19 . April . Der 67 Jahre alte Schultheiß
Bolle von Schwarzenberg O.-A. Neuenbürg,
welcher di « Bestrafung seines SohueS und
Schwiegersohnes wegen Polizeistundübertretnng
unterließ, wurde wegeu AmtsverbrecheuS mit einem
Monat Gefängnis von der K. Strafkammer
geahndet.

ss Fübiugen , 19 . April . DaS Landgericht Tübingen
verurteilte eine Ehefrau au- Ebhauses zur Herstellung
der häuslichen Gemeinschaft, weil sie, 1903 verheiratet mit
einem au- Monhardt (Pforzheim ) gebürtigen Mann und
uach einem Monat getrennt, seit 4 Jahren fich geweigert
hatte, demselben nach Pforzheim zum Betrieb eines Milch¬
geschäft- zu folgen. „ Er solle zu ihr aufS Land ziehen
und dort schaffen und erwerben, in der Stadt müffe sie
bittere Not leiden. ' Nachweisbar war aber daS Milch¬
geschäft in Pforzheim (vom Bruder des ManueS mitbetriebeu)
eivträglich und hinreichenden Verdienst abwerftud . Nach
tztz 1364 B. G.-B. gewann der Manu den Prozeß, da er
deu Wohnort zu bestimmen hat. Die Kosten werden ihr
Heiratsbeibriugeu von 1100 Mk. wohl onfzrhrrn . Der
Ehemann als Kläger war vou RechtSauwalt Schosser hier
vertreten. — Keine Ordnung muß vor einem Jahr im Dar-
leheusksssenverein Entringen (Herreubrrg ) bei Kassier
und Friseur Madrr geherrscht haben, der einer armen recht¬
schaffenen WeberSfrau abstritt, 100 Mk. bet ihm im Nov.
1905 znrückgrzahlt zu haben, die er zu buchen und auf-
zuhrbea versäumte, wie auch sonst schon ähnlich geschehen,
über gleichzeitigem Rasteren der Entringer . Ja 2. Justanz
(Landgericht Tübingen ) ward der Frau als Klägerin gegen
den Vorstand des Vereins, Schultheiß Frey, ihr Recht und
wurde festgrstellt , daß sic, wie sie beschwor und bezeugte,
im November 1905 100 Mk. auf den Tisch deS Mader
gelegt hatte, die von dritter Seite entwendet worden sein
mußten. In 1 . Instanz, vor dem Amtsgericht Herrevberg,
hatte sie im Juli 1906 uicht Recht bekommen . Die Rechts¬
anwälte Haynm und Bacher hier vertraten sie gegen dto.
Lirsching und Hähnle hier. Die Kosten in beiden Instanzen
hat die beklagte DarlehenSvereiuSkasse zu bestreiten.

ss Aeulliuge «, 19 . April . Den letzten Kurs der hie¬
sigen FraueuarbeitSschule besuchten 168 Schü¬
lerinnen, davon waren 106 vou hier, 47 auS dem übrigen
Württemberg und 15 vom Ausland. Diplome erhielte» 11,
Anstellung als Lehrerinnen fanden S und Freischülerinnru
waren e- 5.

I UeuMugerr, 19. April . Die Neubauten des Ober-
amts , KameralamtS und Amtsgerichtes find nunmehr im
Rohbau fertiggrstellt. Da- Amtsgericht wird am 1 . Nov.
seiner Bestimmung übergeben werden.

! Stuttgart , 19. April . Die Fiuavzkommisfiou der
Kammer der Abgeordneten bewilligte auch iu der heutigen
Sitzung die für die Unter beamten der Eisen¬
bahnen von der Regierung vorgeschlageueu Aufbesserung
bei den Lokomotivheizern I . and II . Klasse und den Oöer-
bahnwärteru durch Streichung der untersten Stufe mit
1000 Mk., bei deu Haltrstellevorsteheru sowie deuWeicheu-
uvd Stationswärteru, ferner deu Station-dienern je durch
Streichung der Stufen mit 860 und 950 Mk. und endlich
bei den Bahnwärtern durch Streichung der Stufen von
750 und 850 Mk. Die vorliegenden Petitionen wurden
der Regierung mit folgenden Empfehlungen übergeben:
Da- Gesuch der Lokomotivheizeranwärter um Erhöhung deS
Taggelds und der Lokomotivheizer I. Kl. um Erhöhung
des Anfangsgehalts zur Erwägung , die Bitte der Lokomotiv¬
heizer II . Kl ., welche Hilfsführer find, um Peufiousberech-



ttgung für ihre Zulage von 400 M . und derjenigen,
welche nicht Hilfsführrr find , um Erhöhung ihres End.

gehaltS je zur Berücksichtigung , die Bitte der Oberbahu-
Wärter um Verbesserung ihrer Gehalte und um Aenderung
ihres Titels zur Erwägung , der Weichen - und Station - .

Wärter , sowie der StationSdiener , endlich der Bahnwärter,
um Erhöhung des Eudgrhalt - zur Berücksichtigung . Die
Titel für da- unständige Personal wurden ohne Verände¬

rung genehmigt ; und die Bitte der Güterbodeo -, Bauamts,
und StatiouSarbeitrr am Einführung der neunstündigen
Arbeitszeit und Beseitigung deS Prämieusystrms der Regie,
ruug unter Ablehnung deS Antrags auf Berücksichtigung
zur Erwägung überwiesen . Hiebet teilte der Minister mit,
daß zu der im Etat bisher vorgesehenen Verbesserung der

Löhne infolge der jetzt erst fertiggestellten Lohnorduuug eine
weitere sehr erhebliche Ausgabe entstehen werde . Im Etat
war für die Besserstellung im Jahre 1907 vorgesehen
960000 Ml ., hiezu infolge der neuen Lohoorduuug
842 000 Mk ., zusammen im Jahre 1907 1 792 000 . Im

Jahre 1908 waren vorgesehen 780000 Mk ., infolge der
neuen Lohnorduuug 657 000 Mk -, zusammra im Jahre 1908
1 407 000 Mk . Die Kommisstoa erklärte sich bereit , diese
Mehrausgabe zu bewilligen . Weiterhin wurde bei dem
Titel Fahr - und Nachtgelder der Antrag angenommen , dir

Köuigl . Staatsregieruug zu ersuchen, die Umwandlung des
alS » sparuisfähig betrachteten Teils der Fahrgebühreu in

feste Bezüge zu erwägen . Dir Eingabe der Stadtgemeinde
Ebingen um Erweiterung des GüterbahohofS in Ebingen
wurde der Regierung als Material zur Kenntnisnahme em¬
pföhle » . Im übrigen wurde die Beratung deS Eisenbahn - !
etats unter Annahme deS RegieruogSer - twurfS zu Ende ge-
führt und alsbald die zweite Lesung augrreiht.

ff Stuttgart , 19 . April . (OberkriegSgericht .) Die zahl - !

reichen Soldateumißhandlaugru , deren sich der frühere Vize - j
feldwebel der 4 . Kompagnie deS Infanterie - Regiments f
Nr . 127 , nunmehriger Eiseobahuschaffuer Schilling iu
den Jahren 1901 und 1902 schuldig gemacht hatte , be-

schäftigtru daS OberkriegSgericht zufolge erhobener Beruf-
uug iu mehrtägiger Verhandlung . Schillig war vom Divi-
fiousgericht iu Ulm neben Degradation zu 1 Jahr 4 Mo-
naten Gefängnis verurteilt worden . Er hatte besonders
während der RekruteuauSbildaug die Untergebenen mit
Stöcken und mit dem Degen geschlagen , dir Leute mit Er-
stechen bedroht , als Strafe öfters „Grwehrpumpeu " und
Kniebeugen bis zur Erschöpfung der Leute üben lassen.
Einem Untergebenen versetzte er mit dem versorgten Degen
einen Schlag auf den Hwterkopf , sodaß der Geschlagene ,
auf den Boden stürzte . Gegen daS Urteil legte Schilling s
Berufung ein und zwar hinsichtlich der Schuld - und Straf¬
frage , ebeuso der Gericht - Herr zuungunsten deS Angeklagten . !
Da Schilling Unzurechnungsfähigkeit geltend machte , wurde
er zur Beoachtung seines Geisteszustand - in die Anstalt
Winueutal ringewieseo . Außerdem wurde daS Gutachten
einer militärärztlicheu Kommission eiugeholt , daS ungünstig
für den Angeklagten lautet . Bei der Verhandlung vor dem
OberkriegSgericht wurden zwei Sachverständige , sowie eine
größere Anzahl Zeugen vernommen . Der Vertreter der
Anklage charakterisierte Schilling alS Soldateuschin-
der , er sei der Schrecken seiner Kompagnie ge-
Wesen. Er halte die vom Gericht 1 . Instanz ausgesprochene
Strafe als rioe entsprechende Sühne . Nach längerer Be.
ratuug erkannte das OberkriegSgericht gleichfalls auf 1 Jahr
4 Monate Gefängnis , wovon 1 Monat für Untersuchungs¬
haft abgrht.

ff Stnttgarl , 19 . April . Die Arbeiten im neuen
Tiergarten, der seiuer Vollendung entgegengeht , wer-
den trotz der ungünstigen Witterung sehr beschleunigt ; von
morgens bis abends treffen gegenwärtig fortgesetzt Tier-
tranSporte ein, die von Holland , Oesterreich , Ungarn und
aus Deutschland ihren Abgangsort haben . Die Tiere fühlen

IlLÄchLig.
Bon HauS Wald.

(Fortsetzung .) .
Agnes freute sich herzlich über die vortreffliche Laune !

ihres Manues , die doch half , ihre rigruru trüben Ge - !
danken , die sie vorhin lauge genug beschäftigt hatten , zu -
beschwichtigen. Sie mußte sich ja getäuscht haben , es konnte !
ja uicht sein, daß das alte unglückselige Schreckgespenst j
aus ihrer Familie hier im souuigeu Süden von Neuem '

vvr ihrem Blick auftauchte , daS eben errungene junge!
Eheglück wieder zu zerstören drohte . Das konnte uicht !
sein, das kooutr riu gerechter Gott im Himmel uicht dulden I
Heiß , so heiß hatte sie doch um Rahe und Frieden für
ihre arme gequälte Seele gebeten . So schritt sie denn
mit Hellem Antlitz am Arm ihres Gatten die Treppe zum
Speisesaal hinab , erhielt von Franz einen bequemen Platz
angewiesen uod sah voo diesem aoS mit leisem Lächeln,
wie ihr Gemahl sofort in sein eifriges Gespräch mit seinem
Hamburger Landsmann , dem Baas am Buffet , geriet,
einem Kellner seinen Auftrag gab und daun hoch befriedigt
zu seiner Frau zurückkehrte.

. Du wirst zufrieden sein, Agnes, ' meinte » vergnügt.
. Ich habe da riu recht urtteS Frühstück komponiert , und
der Rotwein , den ich dazu bestellt habe , wird Dir auch
munden . Da schau übrigens unsere verehrten deutschen
Landsleute ; das Bier vom Faß , daS hi » aus wirklich
delikater Quelle rinnt , hat 's ihnen angetan , sie können sich
au dem Labetruuk , der sie an zu Haus erinnert , nicht
genug tun . Reist man deshalb nach dem Mittel »» » , um
deu schönen Vormittag hier zu verkueipeu ? '

AgneS lachte . . Göuos Ihnen schon, Frauz , rS find
kleine Gläser , davon läßt sich schon eine ganze Zahl
leereu . Und waS willst Du eigentlich ? Du , der Hamburg » ,

sich iu deu praktisch und gut eingerichteten Käfigen und «
UutnkuuftSrällmeu ganz wohl und munter . Es wird ihnen
die denkbar beste und aufmerksamste Pflege zu teil . Herr
Widmann wird seinen Tiergarten am 28 . April dem allge¬
meinen Besuche eröffnen.

ff Stuttgart , 19 . April . Am Mittwoch abrud gerieten
auf dem Güterbahnhof ein Taglöhner und rin Fuhrmann
in Streit , in dessen Verlauf gab der Taglöhuer dem Fuhr-
manu mehrere Schläge inS Gesicht, sodaß letzterer rückwärts

zu Boden fiel , mit dem Hinterkopf auf das Steinpflaster
aufschlug und rioe Verletzung davontrug . Die Wunde
nicht beachtend ging der Verletzte noch etwa 2 Stunden
umher , bis er schließlich an der Straße liege » blieb . InS
Katharinenhospital gebracht ist er dann iu der folgenden Nacht
gestorben.

ff Stuttaark , 19 . April . Wie aus dem Uuterlaude zu
hören ist , klagen die Weingärtuer im allgemeinen
über den Stand der Rebev. Sie sollen fich nach
dem Befunde des Holzes auch iu diesem Jahre wenig Er¬
trag versprechen.

* Nus Stuttgart wird der . Neckar-Zeitung ' geschrieben :
Ein Berliner Konsortium — das gleiche, welches daS herr-
liche WeiuhauS Deutschlands , daS . Rheingold " in Berlin
erstellt — hat der Kroogutsverwaltuog für einen Teil deS
alten Schlosses eine geradezu fabelhafte Summe geboten.
ES handelt fich um jenen Komplex , der im Südosten von
der Hofspotheke im Södweßen vom Schillrrplatz , im Nord-
Westen von der Köuigsstraße , im Nordosteu von der Plante
begrenzt wird und an den sogenannte » Prinzeubau stößt,
in dem die Hrrzöge Philipp und Robert wohnen . DaS
ganze soll zu einem hochfeinen Last - Restaurant umgebant
werden und gegen dt« Planie und Schloßplatz Trrasseu
für Cafe und Restaurant erhalte » . Daß dieser Platz für
ein solches Etablissement geradezu ideal ist, wird jedermann
zugevrn . Schwierigkeit dürfte nur der Prinzenbau bieten,
der eine solche Nachbarschaft uicht gerne sehen würde.

ff Ludwigsvurg , 19 . April . Für die am 1 . Juni zu
» öffnende Wirtsausstellung hat das Ministerium
deS Jauern die Ausgabe von 10000 Losen L 1 Mark für
den Nrckarkcris gestattet . I

ff KeUvrou « , 19 . April . Dir Person » schiffahrt auf ,
dem Neckar eröffnet ihre regelmäßigen Fahrteu Hrilbrouu - -

Heidelberg mit ihrem aufs beste auSgrstatteteu Dampfbooten f
Heuer am HimmelfahrtStage , den 9 . Mai . i

ff Aale » , 19 . April . In Aalen wird ein drittes Haus !

gehoben werde », dasjenige deS Schlvssermeisters Benz . !
Der Gemeiuderat Hot dazu beschlossen, das Beziehen der ^
Wohnung erst dann wieder zu erlauben , wenn das ge- ;
hoben « HauS vollständig untermauert ist. !

ff Keidenhei « , 19 . April . Auf einem Acker in Sont - !

heim wurde eine goldene Medaille von der Größe einer f
Uhr gefunden , die daS von einem Lorbeerkranz umrahmte f
Bild NapoleouS I . mit französisch » Inschrift trägt . Ohne
Zweifel stammt die Münze aus der Zeit der Belagerung
UlmS durch die Franzosen.

* Höppiugen , 19 . April. Ja deu hiesigen Bunt¬
webereien haben heute die Weber und Weberinnen die
Kündigung eiugereicht . Wenn die Eiuiguvgsverhandlungeu
erfolglos blribes , dürfte in 14 Tagen die Arbeitsnieder¬
legung » folgen . Au der Lohnbewegung find etwa 600
Personen beteiligt . Die Arbeitgeber find bisher uicht ge¬
neigt , über die von ihnen iu Ausficht gestellte durchschnittliche >

3prozentige Lohnerhöhung hirrauSzugehev . !

Merschkedeues . Ja Altstadt (Nottweil ) wurde dem ,
verheirateten 40jährigeu Fuhrmann Weißhaar vou einem l
ausschlagendru Pferde dir Schädeldecke zer - f
schmettert. ES soll wenig Hoffnung für Erhaltung f
seines LebenS bestehen . — Ein junger Metzgermeister iu -
Göppingen erhielt vou einem Pferde einen Schlag ?
direkt inS Gesicht , so daß er blutüberströmt zusammeubrach ,

'

sehnst Dich nach Deiner Küche , unsere Landsleute
nach dem gewohnten Frühschoppen . Also sei menschlich I'

. Will ich, mein Liebling, " erwiderte der eingefleischte
Hamburger vergnügt , indem er das GlaS seiner Frare auS !
der inzwischen herbeigebrachteu Flasche Bordeaux füllte '

und daun mit ihr anßirß . . Uebrigeus machen es die
verehrte « anderen Nationalitäten auch uicht anders , wie
unsere Deutsche . Sieh mal , die Italiener und Franzosen
halten fich an ihren Chianti und Bordeaux , und beim '

stammverwandten Volk der Briten und den Vettern zweiten f
Grades von drüben her kann man so verständnisvolle i
Blicke zur Batterie der Portwein - , Sherry - und Whiskey - '

Flaschen erhaschen , daß mau auf Weiteres unschwer
schließen kann . Aber da kommt die Fleischbrühe , bitte , mein
Kind , lasse Dich nicht nötigen ." f

Der geräumige Saal war jetzt dicht gefüllt , daS ,
f Stimmengewirr und Teller - und Gläsergrklapper » füllte f

deu Raum und ließ Niemand groß auf seine Nachbarschaft
achten . Außerdem kam hinzu , daß hi » unten die Beweg - j
uugeu des Dampfers doch erheblich mehr bemerkbar waren , j
wie oben auf dem Deck, und wer uicht sorgsam sein Wein - j
glaS beim Trinken hütete , dem konnte eS passieren , daß ein Teil ^
des Inhalts überlief oder iu die . Unrechte Kehle ' kam . !
So war es leicht begreiflich , daß Franz Berkhausen und !
seine Frau nicht - vou dem abenteuerlichen Paare bemerkten,

' das vorhin diesen Saal aufgesucht hatte , voo der Gräfin
OrbanSky und uou dem Baron von . Rottrutal.

Die beiden gingen jetzt unweit von deu Hamburgern
dem Ausgange zu, um fich iu deu Rauchsalou zu begeben.
Bon dem Ehepaare unbeachtet , warf der Baron ihm doch
einen so heißen Blick zu , daß die Gräfin , die sein Mienen-
spiel unausgesetzt beobachtete , aufmerksam wurde . Sie
schwieg indessen, bis mau den fast ganz leeren Rauchsalou
» reicht hatte . AlS beide dort iu den Lederfauteuils eiuauder
grgruübn saßen und Zigaretten augezüvdrt hatten , fragte

doch find die Verletzungen deS Getroffenen uicht lebens¬
gefährlich.

* Kam- ur- , 19. April . Eine heute vormittag stattge¬
habte , stark besuchte Versammlung der Sch auerleute
nahm die Vereinbarungen an , die gestern zwischen Ver¬
tretern deS HafenbetriebsvereivS , dtu Schauerlruteu und
dem Hafeuarbeiterverbaud getroffen wurden , und beschloß
die Wiederaufnahme der Arbeit am Montag.

* HfelsrsSurg, 19. April . Wie die Blätter melden,
hoben die iu letzter Zeit hier vorgruommeuen Haussuchungen
zu der Entdeckung geführt , daß iu Petersburg eine weit
verzweigte Organisation zur Agitation unter dem
Militär besteht. Diese Organisation führt deu Namen
Militärverbaud uod besitzt mehrere Druckereien , in denen
ihre Schriften gedruckt werden . Bei den Haussuchungen
wurden etwa 30 Personen , darunter mehrere Frauen , vrr-
haftet . Gegenwärtig werden in der Umgebung von Prters-
bnrg und iu allen Hauptplätzeo Rußlands Nachforschungen
nach Zweigabteiluugen deS Verbands angestellt.

ff Uetersvnrg , 20 . April . Im Petersburger Gym¬
nasium Alexander I brachen Unruhen aas ; fünf Ex¬
plosionen erfolgten im Sitzungssaal . Die Schüler
sangen die Marseillaise und brüllten : . Nieder mit
deu Professoren . '

* Aewpork , 19. April . Nach einer Meldung auS
Lima ist der Balkan Puyehne in Chile noch in sehr leb¬
haft » Aasbruchtätigkeit . Neue Krater haben sich gebildet.

- Der Schaden in der Umgegend der Landschaft ist unge-
Heu » . Fortdauernd geht ein Aschenregen nieder . ES er-
folgen immer Wied » Erdstöße, die von Explofioven
unter der Oberfläche begleitet zu sein scheinen. Mehrere
Bäckt , die Triukwasser führten , find trocken geworden.

X Mautta , 19 . April . Ein Feuer , das noch weiter
wütet , hat heute die Grtschast Ak -Ako zerstört . 20 000
Meusche» find ovdachlos. — AuS verschiedenen Teilen
der Philippinen wird berichtet , daß auch dort heilige
Erdbeben verspürt uud zahlreiche Gebäude
zerstört worden seien.

ff Tanger , 19 . April . Raisuli hat gestern Elkmes verlassen
und fich mit zahlreichen Aabäugrro nach Osten gewandt.
Eingeborene versichern , daß Raisali die Absicht habe , fich
mit dem Prätendenten zu vereinigen , um die Mahalla , die
am Flosse Mall ja ihr Lager aufgeschlage « hat , anzngreifen.
Audere behaupten sogar , er werde Udschda augreifev.
Delbrel und der Sohn des Gouverneur - vou Alhucemas,
die vou deu Leuten deS Prätendenten gefangen gehalten
waren , find in Freiheit gesetzt worden.

Allerlei . Bon der Bedeutung der Heilsarmee legt
der Empfang Zeugnis ab , den General Booth bei seiner
Ankunft in Tokio am 17 . April hatte . Der greise General
wurde begeistert begrüßt , an der Station waren der
Gouverneur uud der Bürgermeister zu seinem Empfang er-
schienen. Die ganze Presse von Tokio brachte Artikel , iu
denen sie General Bosth herzlich willkommen hieß . — Im
Korridor der Sakristei vou Sankt Pet » iu Rom schoß
sich am Mittwoch vormittag ein junger unbekannter Manu
eine Kugel durch deu Kopf . Er verschied sofort . Die
zahlreichen Besucher des Petrr -Domrs wurden beim Krachen
deS Schosses zuerst vou einer Panik erfaßt . Der Kaplan
» teilte dem bei der Sankt Andrea -Statue niedergesunkeuru
Selbstmörder die Absolution . — Nach einem Privattele-
gramm deS Berl . Tgbl . steckte iu Mailand die wahnsinnig
gewordene Marchesa Ramblet ihr HauS iu Brand . Sie
empfing die Feuerwehr mit Revolverschüssru . Bei dem
Versuch , auf einer Leit» von der Straße aus riuzudriugeu
stürzte die Leiter um . Zwei Feuerwehrmänner wurden
schwer verletzt , einer davon tödlich.

die Polin leichthin : . Wer war doch jene Dame , Baron,
die sie so auffällig fixierten , als wir deu Speisesaal ver¬
ließen ? Auch rioe Bekannte vou dieser schönen Riviera 1'

Die gereizte Stimmung deS BarouS schien noch
immer nicht verflogen , er antwortete kurz : » Nein I ' Ein
spöttischer Lächeln der Gräfin OrbanSky belehrte ihn , daß
er sich vrrgrsseu habe . — . Sie sagen nein , teuerster Baron,'
fuhr sie fort , . und wissen ja gar uicht einmal , wen ich
gemeint habe . Da haben Sie fich verraten , gestehen Sie
es nur ."

Er war verdrießlich , daß sie deu Nagel auf deu
Kopf getroffen , aber er änderte seinen Ton uicht uud ant-
wortete wie vorhin : » Weder habe ich mich verraten , noch
habe ich etwa - zu gestehen . ' Und er blieS die Rauch-
Wölkchen seiner Zigarette vor fich hin , einen grlauzweilteu
Blick nach der jetzt ziemlich fernen italienischen Küste
werfend , au der er schon oft vorübergefahrrn war.

Aber seine Aeußerung imponierte der Gräfin nicht.
. Sie scheinen uicht bei Laune , mein Freund . Nun wir

! werden setzen , ob ich Unrecht habe . '

! Geraume Zeit saßen sie schweigend . Daun erhob fich
! der Baron : Meine Zigarette ist aufgrraucht . Darf ich
l Sie aufS Deck zurkckführen , Gräfin ? " Sie schaute ihu
' prüfend au ; dauu » widerte sie gleichmütig : » Nein , danke,
f Bitte reichen Sie mir die Figaro Nummer dort vom Tische.

Uud auf Wiedersehen I'
! Er tat uach ihrem Wunsche uud ging dauu mit
i leichter Verbeugung . Die Gräfin schaute ihm mit über-
! legen » Miene nach. . Wenn d» gute Barou seine ge-
- heimsten Gedanken nur nicht zu deutlich vou seinem Gesicht
? aussprrcheo lassen wollte . Ich bin fest überzeugt , er wird
? vou fich reden machen , bevor unsere Dampferfahrt heute
! beendet ist .

'

(Fortsetzung folgt .)



Krtrichtingm eine» Apöiiers.
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(Auch ein Milliardär kavn Kohl reden — . Genosse"
Italien — Edi , der Herzensbrecher — Der Erfinder der
Margarine f .)

In Amerika hat eine Friedenskonferenz im Kleinen
stattgrfnudeo, ans der Andrew Carnegie als Vorsitzender
eine schwungvolle Rede hielt. Obwohl Herr Carnegie
Milliardär ist , bezweifle ich, daß er mir Schadenersatz
leisten wirb für daS Bauchweh, daS mir seine Rede vernr-
sacht hat . Er behauptete nämlich : „Zur Zeit liege
eS hauptsächlich in der Hand deSdeutscheu
Kaisers , den Krieg abzns ch affen . ' Wie er sich
diese . Abschaffung deS Krieges durch den deutschen Kaiser vor»
stellt, hat Mister Carnegie nicht verraten. Er weiß eS
wohl selber nicht . Sie dürfte ungefähr gerade so einfach
sein, wie die . Abschaffung' des BölkrruetdrS, deS Rassen,
hasse- , der HavdelSkonkurrevz, wie die Abschaffung der
Erdumdrehung , der Sonnenfinsternisse, der feuerspeienden
Berge, der Srrstkrmrrc . rc . Carnegie aber weiß gegen
alle diese Erscheinungen das Allheilmittel : man schafft
sie einfach abl Und weil er sie nicht selbst ab-
schaffeu kann, so sagt der Gemütsmensch Carnegie : » ES
liegt in der Hand deS deutschen Kaisers, sie abzuschaffeu I'
Nur schlau muß mau sein I — So denkt auch unser lieber
Bundesgenosse Italien . La bsila Jtalia ist zwar, sozu¬
sagen , mit Deutschland verlobt, daS hindert aber diese
falsche Schöne durchaus nicht, mit König Eduard in der
ungeniertesten Weise zu techtrlmechtelu . Wir man weiß,
hat König Edi beim schöneren Geschlecht ein fabelhaftes
Glück, und so ist eS garuicht ausgeschlossen , daß über kurz
oder laug I» bsila Jtalia ihren guten Michel stehen läßt
und dem Herzensbrecher Edi ewige Treue schwört . Wir
Deutschen können dem Schauspiel mit der tröstlichen Ge¬
wißheit zusehru , daß die geschmeidige Italienerin ihrem
neuen Liebhaber ebensowenig die Treue halten wird, wie uuS.

Simon van den Brrgh, der Erfinder der

Margarine ist gestorben . Viele allzusparsame Haus-
frauru werden ihm aufrichtig nachtraurro . ich für meine
Person muß aber gestehen, daß mir mein Freuud Meier
lieber ist : Der hat nämlich die Margarinenicht erfunden I —
Anläßlich des HivschrtdenS van den Bergh 's flog mir
folgendes seltsame Dank-Gedicht auf den Tisch:

Wir preisen mit höchster Eloquenz
Dich laut als dankbare Kinder , .
Dir danken wir unsere Existenz,
Dir , Margarine -Erfinder.
Nun , da dein Auge im Tode erblich,
Ertön ' es im Süden und Nordm:
Wir Aermsten , wir wären ohne Dich
Wohl niemals geboren worden.
Drum loben wir Dich für alle Zeit
Als größte Wohltat und Segen!

In allertiefster Ergebenheit:
Die Millionen verdorbenerMägen.

, Getreide -Wochenbericht
der PreiSberichtsßelle deS Deutschen LaudwirtschaftSratS

vom S . biS 15. April 1907.
Anlaß zu der geschäftlichen Lebhaftigkeit, durch die sich die ab-

gelaufene Berichtswoche auszeichnet , gaben neben der festen Markt¬
gestaltung in Amerika die für die Entwickelung der Saaten an¬
dauernd ungünstigen Witterungsverhältnisse , vor allem aber die ein¬
geschränkten Leistungen des inländischen Angebots angesichts dringender
Feldarbeiten . Das Zusammenwirken dieser Umstände hat allenthalben
Kauflust und auf dem Terminmarkte Deckungsbegehr hervorgerufen,
dessen Befriedigung bei vorsichtiger Haltung der Abgeber die Preise
sämtlicher Sichten merklich anziehcn ließ. Bei Weizen beträgt der
Preisgewinn seit einer Woche für Mai 3 ' /. , für Juli 3 ' /, und für
September 3 ' /. Mk . Da sich die Versorgungsverhältnisse trotz an¬
sehnlicher Preiszugeständnisse der Mühlen immer schwieriger ge¬
stalteten , griff der Bedarf in stärkerem Maße auf ausländische
Weizensorten zurück, deren vorteilhafte Verwendung die Importeure
zu weiteren umfangreichen Erwerbungen von amerikanischem und
argentinischem Weizen anregten . Noch fester lag diesmal das Roggen¬
geschäft , weil für diesen Artikel kein entsprechender Ersatz aus dem
Auslande zu beschaffen war . Angebote von Rußland und von der
Donau lagen nur spärlich vor und waren zum Schluß um mehrere
Mark höher gehalten , während dem schwachen Angebot im Jnlande
reges Kaufbedürfnts gegenüberstand und auch die Küstcnplätze zur
Erfüllung früherer Exportverkäufe Ware heranzuziehen suchten. Auf

dem Berliner Lieferungsmarkte kamen diese Verhältnisse durch eine
Preissteigerung von 4 '^ Mk . , für Mai 4 ' / . Mk ., für Juli und
3 '/. Mk ., für September zum Ausdruck . Auch auf dem Hafermarkte
macht sich die Zurückhaltung des Angebots um so empfindlicher be¬
merkbar als nicht nur der Inlandsbedarf etwas größere Ansprüche
stellt , sondern neuerdings auch der Export nach England um » dem
Rhein in stärkerem Maße an .den deutschen Markt herantritt . Für
Futtergerste stellt Rußland Hohe Forderungen : greifbare Ware war
infolge der schwierigen Verladung in Hamburg nur zu höherm
Preisen käuflich. Auch für Mais mußten wieder etwas höhere Preise
bewilligt w erden . Von Klagen über die Beschaffenheit der letzten
Maisankünfte wurde wenig gehört.

ES stellten sich die Getretdepreise am letzten Markttage inMark
pro 1 <XX> Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (- s-) bezw. Weniger
(—) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt 197 '/ , (^ 2 '/r ) 182 (> 4 >/ . ) 195 (^ 1)
Mannheim 196 V, tsi - 2 '/, ) 17» (si- 2) 183 ' /, (si- 3)
Stuttgart 200 (- j- 3 ' /, ) 192 '/ , (- ) 195 (- )
Straßburg 195 (- ) 183 '/, (- ) 197 '/ , ( - )
München _ 205 s- ) 186 ( - ) 186 ( -> 3)

Ha« del « «d Verkehr.
ff Aor « stellen , IS . April . Bei dem gestrigen Verkauf von

Lang - und Klotzholz aus den hiesigen städtischen Waldungen wurden
35 770 Mk . 133 °,

'
s
"/ , des Rev erpreises erlöst . Verkauft wurden

148 Festm . erster , 194 zweiter , 343 dritter , 385 vierter und 69 Festm.
fünfter Klasse ; hiezu ka > en noch ca. 40 Festm . Klotzholz. Haupt¬
käufer ist G . Graf , Dampfsägewerk hier.

* Wottenvurg , 18. April . Bei den in letzter Zeit im Staats¬
wald wie in den städtischen Waldungen abgehaltenen Holzverkäufen
wurde immer über dem Revierpreis erzielt , und ist der Preis pro
Rm . dieses Jahr 3 - 3 Mk . höher gegenüber den vergangenen Jahren.
Buchenscheitcr kosten per Rm . 14— 16 Mk ., Prügel 11—13 Mk .,
Forchen -Scheiter 13— 15 Mk ., Prügel 8 — 12 Mk ., Wellen das Hun¬
dert 14- 20 Mk.

* Kerrenkerg , 17. April . Gestern wurden im Stadtwald
340 Rm . buchenes Holz und 9000 buchene und eichene Wellen ver¬
kauft . Beteiligung setr lebhaft . Für I Rm . buchene Scheiter wurden
bis zu 16 Mk. und für 100 Wellen bis zu 30 Mk . bezahlt ; an Plätzen
mit weniger günstiger Abfuhrgelegenheit wurde ein entsprechend ge¬
ringerer Preis erzielt.

ff Köppingen , 19 . April . Dem gestrigen Viehmarkt waren zu-
getrieben 3 Ochsen, 47 Kühe und 8 Stück Schmalvieh . Die Preise
bewegten sich bet Kühe von 365 Mk . bis 340 Mk . , bei Schmalvich
von 335 - 480 Mk . per Stück.

VeraMwortliWer Redakteur : Ludwig Laak, « treuster».

Küirfvnsirir

Stangen-, Papier- nnd
Brennholz-Berkans.

Am Dienstag, de« 23. April - s. As.
«achmittagS 1 Uhr

werden auf dem Rathaus auS dem Grmeiudewald Wolfhalde zum Ber-
kauf gebracht:

126 StückBaustaugruI » Klaffe
269 . „ Id .
345 „ . II . ..

86 „ „ III . »
64 Rm. Papierholz
34 , tauu . Aubruch.

Dev 18 . April 1907.
_ Kemeinderat.

Wesenfekd.

Wald - Verkauf.
Albert Gackma «« lediger Kaufmann hier, verkauft
am Mittwoch, de« 1. Mai d. As.

vormittag - 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus uachfolgeud beschriebene Grundstücke:

Parz . Nr. 781 2 da 01 a 92 qm Wald in der Klötzhalde;
» . . 893/i 2 . 85 . 29 . Wald in der Wied;
» „ 920 2 , 31 , 36 , Wald im Wiutrrwald.

Die Waldungen find größtenteils mit schlagbarem Holz bestockt
und werden von dem Eigentümer auf Brrlaugeu vorgezeigt.

Bemerkt wird, daß nur ei« BerstrigeruugStermiu stattfiodet und
Lei auaehmbarem Angebot der Zuschlag erfolgt.

Liebhaber find riogrladeu.
Im Auftrag:

Natsschreibsr Müller.
w . ik. irinühl . Gemeinde Breitenberg.

Hm-Lffk-kMsk-Mkaiif.
Unterzeichnete verkaufen am

Dienstag, de« 23. ds. Mts.
« aibmittaast 1 Nhr

im Gasthaus zumHirsch i« Breitenberg:
V2 Wohnhaus , S große Scheuer« mit Einrichtung,
14 Morgen Felder und Wiese« .
Einem Bauer» und Fuhrmann ist die beste Gelegenheit geboten,

eine sichere Existenz zu bekommen.
Nähere Auskunft erteilt Holzhäudler Lehma«« in Dill»

Writzerrstei«.
Dill -Weitze«stei«, den 19. April.

Seeger ck Lehman«.
Schüleranrnelditng
- Montag 22. Aprit . -

für Klei«ki«dersch«le : vorm, von 10 Uhr au;
, Volksschule : nachmittag- um Vs2 Uhr.

Knaben bei H. Bartholomäi; Mädchen bei Frl. Mayer.

Ed Ardeiter-Berei«
Km Zimte-, dm 21. April

nachmittags 4 Uhr
findet unsere jährliche
Gelleralversawmlung

im Lokal statt.
EuKessv - NMirs r

1 . Kassenbericht
2 . Wahlen
3. Wahl eines Vertreters zur

Lemdes-Versammlung
4 . Sonstiges

wozu die Mitglieder frdl. eiugeladen
find.

Der Borstand.
« lteufteig.

Ir . Matzreime
Torfmelasie
Kraftsntter-

melasse
Vlutmelafie
Keinmehl
Mohnmehl
Fleischfuttermehl

0 ,

00

Marke ^ « «d s

„ Satzleckrollen
„ ZWjueMstMlm
iu Paketen iu stets frischer uud höchst¬
prozentiger Qualitätbilligst bei

G. Schneider
Baumsterialien -Geschäft.

Altensteig.

Wasserglas
zum Eiereirrmacheu empfiehlt

W . Veeni.

Alteusteig.
Gevrr ^ hlsfe»Vsdeirsl

rötlich und gelblich
i« öester, längst Verväblter Hnalilät
da- Liter z« 58 Psennig

(bei Mehrabnahme billiger)
empfiehlt

I AnlterrbnH
Seifensiederei.

Blechkauveu jeder Größe werden
auf Wunsch zum Srlbstkosteu-PrriS
dazugegebeu.

Attensteig Stadt.

Die bei Erstellung riues Anbaues für L. Lank, Buchdruckerei
hier, vorkommevden Bauarbeiten wie:

Grab -, Maurer - « nd Zimmerarbeiten , Schindel-
vertäferung , Gipser - , Schreiner - , Schlaffer -,
Flaschner - «nd Anstricharbeite«

sollen tm Submisfiouswege vergeben werden.
Lusttragende Unternehmer wolle» ihre Offerte bis späteste«-
Donnerstag, de« 25. April 1907

mittag - IS Uhr
bet dem Unterzeichneten eiureicheu , woselbst Plan, Voranschlag uud Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegeo.

« lteustetg , 20 . April.
A . A . :

Stadtbanmeifter Hentzler.

« LA
Da - beste Fahrrad!

» Wunderbar'
lei chter Lauf

Die seinfte Marke!
» Größte-

Verbreitung

Adln Fahrradwerke mn . Heinrich Klkya, Frankfurt ». W.
Biele höchste Auszeichnungen. — StaatSmedailleurc.

Vertreter: P . Schanpp, Attensteig.

r

Att <infters
Unterzeichneter bringt hiemit iu empfehlende Erinnerung :

Selbstversertigte , transportable , knpserne

waschkrffrl
mschiedrn« Sröjt in dampft« Ardeit.

Sowie mein Lager iu

— lLsehberdeir —
k
r
O

r
d werden billig

OOOGGGG

sür jede Hau- Haltnug paffend in neuester
Konstruktion «nd seiner tadelloser

Ausführung.
UW» Billigste Preise.

Reparatur»« aller Art
sonne Verzinnungen

billigst besorgt
ns « OH »rseit *.



SimrnerSfsld , 20 . April 1907.

Lsder Anzeige
Freunden , Brrwaudten «ad Bekannten

machen wir die traurige Mitteilung , daß unsere
liebe Matter

Anna MaideUch
geb . Mockler

heute Nacht sauft iu dem Herrn «atschlafeu ist.

Die trairmdm Kinder.
Beerdigung : « »«tag , de» 22. « Pr» ,

nachmittags 1 Uhr.

Alteusteig , 20 . April.

Ls-er-Anzeige.
Brrwaudten , Freunden und Be-

kannteu « scheu wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unser lieber Gatte , Vater,
Großvater und Bruder

Johannes Großhaus
Näcker

heute mittag 13 Uhr nach kurzem schwerem
Leiden im Alter von 70 Jahren sanft
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der Hinterbliebenen

die tieftrauerude Gattin:
Katharine Grotzhans

gev . Aentschter.
Beerdigung : Montag «nchmitlag 1 Ahr.

« ltensteig

Zur Mostberettung
Zerquetschte Korinthe»

Marl L8 - »,r 1»« Psu »S
I». amerikan. Apfelschnihe
- „ Lhsvpe - Apple »"

per IVO Pfund

A l t e n st e i g.
Garteurcchell
GartcllhAihk«
Spate«
Gartenscheren
Heckenscheren

Bamkratzer
Ballmbitrstell

sowie

Kindergartengrräte
empfiehlt billigst

8 ««Ir
A ltensteig.

Is. Thomasmehl
Kainit

nochenmehl
imgertmlk
eldergips
orfstreu

Torfmull
«uter Garantie billigst bet

G SHneidev
Baumaterialien -Geschäft.

Garrweiler.

lvtWK -WMutttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uuS ^

! Verwandte, Freunde und Bekannte auf
DouuerStag , de» 2S. April d» . IS.
i» das Gasthaus zum „Hirsch " hier

oder auf GamStag , de» 27 . April dS. IS.
i« das Gasthaus zur „Souue " i« JgelSberg

freuodlichst eiuzuladeu.
Agathe Kalmdch

Sohn deS
l Mich. Waideltch, GutsbrsttzerS

und GemetudrratS hier.

Tochter deS
Schultheißen Kalmbach

hier.
Kirchgang um 11 Uhr i« Grömbach.

Wir bitte «, dies statt jeder desoudere»
Eiuladuug eutgegeuuehme» zu wolle«.

Neu ! !

Marl IS
empfehlen io Is . «euer Ware

Ghrn. HSurghard ;r.
Ir . Conditor.

1^6 . Die zerquetschte« Koriuthe » habe« selbstverständ¬
lich de«selbe« Gehalt , wie die gauze« Koriuthe » «ud bilde»
deshalb zur Weiubereituug das Vorzüglichste, was
je i« Haudel vorlam.

hochfeines garantiert reines echtes
ungarisch-serbisches

SHiwaittesHrrrerlz
mit feinstem Griebengeschmack in emaill. Blechgefäffen al- :

ßlmer «j
Ainghafe» "
- chwenttessel S
Teigschüssek ^
Wassertepf 6

120—35PfS. s>
15 -20-36 . W
30-40-60 . 5^
1 ö-30»50 ^ svs»
20—40 .

sowie in 10 Pfd .-Dosen
8 .20 geg. Nach « , od . Vorschuß

Iu Holzzeb. Preisl . z. Dienst.
W. veurle « jr.

Airchhetm-Fe» 295 (Württ.)
Wieke A»erke««««-sschreive» !

Bequem «ud rasch,u«r d«rch Zusatz vo» Wasser lasse» sich mit

///
in Würfela zu 10 Pfg . 2 Teller wohlschmeckender Suppe Her¬
stellen . Sie euthalteu bereits alles Erforderliche ; mau darf
weder Fleischbrühe dazu verwenden noch Salz hiuzufügeu. Iu
frischer Ware aud großer Sorteuauswahl stets vorrätig bei

Fritz Alaig , Conditor.

? »

dm
gibt es zur Herstellung eines Vorzügliche «,
gesunde» und billige«

Hanstrnnles (Most)
«dß- wovo« das Liter «ur 0 Pseuuig kostet

keinen besseren Ersatz als die seit c ». 20 Jahren
amcu von Tausenden von Familien benütztes

J « l . Schrader 'schen Mostsubstanze«
? »hkM

ia Krtraktfor « gesetzlich geschützt.
Portioue « zu ISO und zu SO Liter.

dar » Vefte rr . Villr - fte
zrrm

Garautie über 1 Jahr haltbar.
In Pakets für 100/120Eier 15 Pfg.
. . „ 300 . 30 .
. „ . 400 , 40 »

Genauere Anweisung im Paket.
Allein -Brrkauf bei

Altensteig . Ehr » Burghardjr
Altensteig.

< « «!, ! Alt«nft«ig.
z Im Saale r „gr. Baum
1 Vam-tag , Sonntag «ud Montag , de« 20 ., 21. «ud 22. April,
Z Aufaug abends 8 Uhr
W gibt der bedeutendste
E Mio ^ inorioorio Liosoopo
ß Großer
« Circus -Kinematograph
M Vornehmstes Theater lebender Photographien . Neueste kiur-
2 matograpbische Original- und Faotaste -Aufaahmes.
^ Eiue eudlose Sieihe humoristischer Sachen^
» Kriegs-Episoden, Straßen - Szene«, Eisenbahnfahrteo, Fiottrnparaden,
D Automobil- aud Pferde -Resne», Reise Lurch ferne Länder,

Nächtliche Zaubereien.
Neul Die Assaire vom Re« !

Hauptmann von Köpenick,
derBesuv . das Erdbeben, das Bombenatteutat in Madrid, das Gewissen
des Priesters , der entlassene Sträfling, Hinrichtung eires Verbrechers,

s —- Napoleon l . -
2 vor seiner Krönung bis za seinem Tode ar-f der Jasel Hrlesa.
z Der treue Cäsar. daS Lebe» und Tube eines Spielers usw.
W N>U- Großer Lachersolg. "WE
ß EiutrittSPreise : l . Platz 50 Pfg . , II. Platz 30 Pfg.
D Kruder zahlen die Hälfte.
M Za zahlreichem Besuch lad -t höflichst ein
H die Vlirektissr.
M - Restauration im Saal . -

G Sou »tag2Borstell «Nge«,uachm . 4 Uhr « abeuds 8 Uhr.
M Für dir Auswärtigen fiadetGamStag «ud Montag , nach-
M mittags4 Uhr Kindervorstellung statt. Preis 10 Pfennig.

Wasserglas
zum Kkereismacheu empfiehlt

Z , Kallenbach
Seifensiederei.

A l t e u st e t g.
Ei« älteres

verkauft zu billigem Preis
K . Luz z. Linde.

Etu fast »euer

Ladentisch
ist billig zu verkaufen.

Bei wem ? — sagt die
Exp . dS. Bl.

Depot iu « lteustetg bei Ehr «. Burghrrd jr ., iu Nagold
bei Heiurich Gauß in Sbhauseu bei Aug Keßler.

äve -̂rn Elkrtiükuüg meturS Mäd¬
chens suche ich zum sofortiqeu oder
baldige» Eintritt etu Mädchen
nicht unter 20 Jahren bei gutem
Lohu
Frau Kaufmann Fr . Schrnid

Nagold.
SimmrrSfeld.

Einen Wurf schöne
MUch-

schwriue
verkauft am Mittwoch, de» 24 April
nachmittags 1 Uhr

Joh. Gg . Wurster
Schuhmacher.

v
-
»

»
v
k

ch kier -diuckeln
Stets frisch zu habe» bei : Ehr . Burghard jr.

A l t e » st> e i g.
Ca . 100 Ztr . gut eingebrachtes

HeiimdLehmii
Gottlob Theurer.

Alte» steig.
Cirka 40 Ztr. gut eiugebrachteS

Ackerheu
hat zu verkavfen

Karl Theurer, Wirt
Kirchliche Nachrichten

« ouutag , 21. April ' /. IO Uhr
Predigt, Joh . 10, 1—11 . Lied:
128. Abendmahl für die Neu-
koufirmierte» . */.2 Uhr Unter,
redung mit den N-nkonfirmierte «.
Mittwoch abend V,8 Uhr Bibel-
stuude im Saal der Gemeinschaft.
Methödisteu -Gemeiude.

Sonntag, vorm. 9 ^2 Uhr Predigt,
12 Uhr SountagSschule, ab . 8 Uhr
Predigt. Donnerstag ab. 8 Uhr
Bibelstuode. _

Kath. Holtesdieuss 1» ANeufteis
Montag , 22 . April, vorm. 9 Uhr.

Hiezu »Der SouutagS-Gast " Nr. 16.

Eöhausen.
25 Ztr . gut eiugebrachteS

sowie 20 Ztr.

Miefeuhe«
hat zu verkaufen

Marie Dengler
Wirts-Witwe.

Nottztafel .
"

Die GemeindeKuppiuge « ver¬
kauft am Mittwoch, den 24 . April
aus dem Gemeiudewald : 11 Eichen
uvd Abschnitte I. Kl. , 16 Tt. II . Kl.,
11 St . III . Kl., 24 St . V. Klasse,
7 Rm. eichene Spalter, 25 St . Garten-
Pfosten, 12 meist starke Buchen I.
bis III. Kl.. 6 Birken. 34 Aspen
1 .—HI. Klaffe. Zusammenkunft
morzenS 9 Uhr auf der Herreu-
berger -Nagolder Straße beim Wege
nach HaSlach.

A l t e n st e i g.
Schranneuzettel vom 17 . April.

Neuer Dinkel . . - 7 70 -
Haber neuer . . . - 10-
Gerste . . . . 12 - 11 7g s -
Weizen . . . . . - 14-
Roggen . . 10 SO -
t/ , Klg. Butter . so Pf,.
2 Eier . 12 Pfa.
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